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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . November .

Es wäre ein tragisches Geschick , wenn Karl Peters bei
dem Versuche , Emin Pascha und Stanley Hilfe zu bringen ,
umgekommen wäre , nachdem die . denen seine Expedition

alt , wohlbehalten im deutschen Schutzgebiete angekommen
nd . Glücklicher Weise ist noch Hoffnung vorhanden ,

daß die Gerüchte von der Ermordung des vr . Peters
sich nicht bewahrheiten werden . Diese Hoffnung ist sogar
in den letzten Tagen wesentlich verstärkt worden . Es

mehrten sich die Anhaltspunkte für die Meinung , daß
Peters noch am Leben und wohlauf ist. Heute wird aus
Berlin gemeldet , das dortige Emin - Pascha - Könnt « habe
von dem Hause Hansing u . Comp , in Sansibar heute ein

Telegramm erhalten , wonach Herr Borchert , das bekannte

Mitglied der Emin -Pascha -Expedition , aus Jokomoni be¬

richtet , nicht die deutsche, sondern die englische Expedition
sei von den Somalis zersprengt worden . Peters und
seine Genossen seien wohlauf . Dieselben hätten eine
Station am Kenia errichtet Und befestigt . Nachdem er
die Depeschen erhalten hat , welche die Einstellung der Ex¬
pedition wegen der Rückkehr Emin Pascha ' s wünschen,
werde er , Borchert , Herrn Peters in Eilmärschen am
Kenia einholen . Zum Verständnisse des letzten Satzes
ist zu erwähnen , daß Herr Borchert durch den Neera -

Prozeß , welchen er gegen die Engländer geführt und

gewonnen hat , längere Zeit in Sansibar zurückgehalten
worden war und mit der Nachhut der Expedition zu
PeterS stoßen sollte .

Die Wiener „Presse " weist heute , nach einem Tele¬

gramm aus Wien , auf die fortgesetzten systematischen
Versuche gewisser Blätter , namentlich englischer hin , mit
planmäßigen Fälschungen und Irreführungen den russi¬
schen Blättern die Unterlage zu polemischen Artikeln gegen
Deutschland und Oesterreich zu liefern und dadurch er¬
neutes Mißtrauen des Russischen Kaisers hervorzurufen .
Die „Presse " hebt hervor , daß dies vorläufig auch nicht
im Entferntesten gelungen sei , wie dies die Friedensrede
des Kaisers Alexander beweise . Der Czar hat bekannt¬
lich in dem Petersburger Artilleriemuseum , bei der Feier
zur Erinnerung an die Einführung der Artillerie in
Rußland , eine Ansprache gehalten , in welcher er sagte ,
Gott möge es verhüten , daß die russische Armee bald
ihre Tüchtigkeit werde beweisen müssen . Unter den eng¬
lischen Blättern , gegen welche die Wiener „Presse " sich
wendet , sind in erster Linie die „ Daily News " zu ver¬
stehen.

Man hat Boulanger oft mit jenen spanischen Generalen
verglichen , die stets zu einem Pronunciamento aufgelegt
sind, - nun ist Boulanger , wenn eine heute aus Brüssel
eingegangene Nachricht sich bestätigt , selbst nach Spanien
gegangen . Der Aufenthalt auf Jersey war ihm dadurch
verleidet worden , daß die dortigen englischen Behörden
mit Rücksicht auf die Nähe der französischen Küste seiner
agitatorischen Thätigkeit Beschränkungen auferlegten .
Deshalb hieß es schgn vor einigen Tagen , der flüchtige

Grotzherzoglichrs Holtheater.
, ? ost kos tum . "

— r . „ kost tsstnm " ist ein einaktiger Lustspiel von Ernst

Wichert . das eigentlich mit dem Ende anfängt . Der Hausball
ist zu Ende , die Gäste empfehlen sich, die Plauderei , bei der die

Herzen zweier Menschenpaare von den magischen Fäden der Liebe

umstrickt wurden , ist verstummt ; die Bühne bietet daS bekannte
und nicht sehr erfreuliche Bild der Wahlstatt nach geschlagener
Ballschlacht . Der Hausherr grollt über die gestörte Nachtruhe ,
die mangelnde Gcmüthlichkeit in seiner Wohnung , in der heute
« egen der Gesellschaft Alles auf den Kopf gestellt wurde . Zu
Bett kann man noch nicht gehen , da das Schlafzimmer als

Damengarderobe diente und die Betten erst eingerichtet werden
müssen ; der Hausherr ist bei dem Souper hungrig geblieben ,
weil er seine Gäste unterhalten mußte , die Hausfrau unmuthig
wegen der zerbrochenen Gläser — natürlich sind vorzugsweise
gerade die geliehenen Gläser zerbrochen worden . Nur die beiden

jungen Mädchen , Frieda »on Obcrberg und Emilie von Lautern ,
eine intime Freundin Frieda 's , die bei der befreundeten Familie
übernachtet , sind guter Dinge , denn in ihren Herzen klingt noch
das Glück des Zusammentreffens mit den geliebten Männern

nach . So fängt das Wichcrt 'sche Stück an und es ist gewiß ein

recht glücklicher , ächt lustspiclmäßigcr Anfang ; die Situation ist
aus dem Leben gegriffen , reich an drolligen Momenten und hat
doch den Vorzug der Neuheit . Man könnte nach diesem Anfang
fast auf den Gedanken kommen , Wichert wolle in seinem Stück
die gesellschaftliche Lüge verspotten . Aber bei Wichert ist der

satyrische Zug nicht so stark ausgeprägt wie bei Blumenthal
oder Lindau ; seine gemüthvollc , heitere Natur faßt die Dinge
harmloser auf ; seine Art zu schreiben hat nichts Aggressives .
Kür ihn ist die launige Verwicklung im Lustspiel Selbstzweck , es

fehlt ihm nicht an feiner und scharfer Beobachtung der Menschen
und des Lebens , aber das Beobachtete regt ihn nicht dazu an ,
die Geißel zur Hand zu nehmen ; seine Muse hat nicht wie die

General wolle seine Schritte nach Spanien lenken . Dort¬
hin soll er nach einer telegraphischen Nachricht nun wirk¬
lich mit dem getreuen Genossen seiner freiwilligen Ver¬
bannung , dem „Grafen " Dillon , abgereist sein . Boulan¬
ger denkt vielleicht, nachdem die französische Regierung
es zugelassen hat , daß Gegner der spanischen Dynastie
von französischem Boden aus Verschwörungen in Spanien
anzettelten , werde die spanische Regierung kein Bedenken
tragen , dem Nachbarstaate mit gleicher Münze heimzu¬
zahlen und ihn , Herrn Boulanger , keinerlei Beschränkung
unterwerfen . Es wird sich, wenn Boulanger in der That
nach Spanien gegangen ist, bald zeigen, in wie weit
Boulanger Grund zu dieser Hoffnung hatte .

Wochrn -Run- schau.
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin

haben bis auf Weiteres ihre Residenz wieder im Neuen
Palais bei Potsdam aufgeschlagen , wo Allerhöchstdieselben
so lange verweilen werden , bis die umfassenden baulichen
Veränderungen im königl . Schloß von Berlin fertig ge¬
stellt sind. Am Donnerstag empfing der Kaiser . Tags
darauf die Kaiserin das Präsidium des Reichstags in
Audienz . Am Donnerstag Abend fuhr der , Kaiser nach
dem Jagdschlösse Setzlingen , in dessen Nähe gestern und
heute größere Hofjagden abgehalten wurden .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin wohnten am Sonntag in der
Schloßkapelle zu Baden - Baden einem vom Oberhof¬
prediger Helbing abgehaltenen Gottesdienste bei . Am
Dienstag traf Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm von Baden zum Besuche der Höchsten Herrschaften
in Baden -Baden ein und kehrte Abends nach Karlsruhe
zurück.

Der Bundesrath beschäftigte sich in seiner vor¬
gestrigen Plen - rsitzuung u . A . mit dem Entwürfe einer
kaiserlichen Verordnung , durch welche der § 140 des Jn -
validitäts - und Altersversicherungs - Gesetzes schon jetzt in
Kraft gesetzt werden soll . Der bezeichnete Paragraph
sichert den auf Grund des Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherungs - Gesetzes erforderlichen Vollmachten und Be¬
scheinigungen Stempel - und Gebührenfreiheit zu und seine
sofortige Inkraftsetzung bezweckt , den Bescheinigungen ,
welche später versicherungspflichtige Personen sich über
die Dauer ihrer Beschäftigung und die Höhe ihrer Löhne
behufs Geltendmachung ihres Anspruchs auf Jnvaliden -
wie Altersrente während der Uebergangszeit jetzt schon
ausstelleu lassen müssen, überall Stempel - und Gebühren¬
freiheit zu sichern.

Vom Reichstag wurde in dieser Woche die zweite
Lesung des Etats zunächst mit der Erörterung über den
Etat des Reichsamtes des Innern fortgesetzt . Eine zwei¬
tägige Debatte rief dabei die Angelegenheit des Schweine¬
einfuhr -Verbots hervor . Am Mittwoch genehmigte der
Reichstag das Ordinarium des Etats für das Reichsamt
des Innern , worauf in der nächsten Sitzung die Anträge
der konservativen Partei und des Centrums auf Ein¬
führung des Befähigungsnachweises berathen wurden .

Blumenthals einen Hohlspiegel in der Hand , der die Schwächen
der modernen Gesellschaft in komischer Uebertreibung wiedergibt .
So entwickelt sich auch in seinem Lustspiele „ kost testum « Alles
harmlos fröhlich , ohne schärfere satyrische Spitzen und Wider¬
haken . Zunächst kehrt Frieda 's Verehrer , Herr Professor Walter
Stern , zurück ; er hat in seinem Ucbcrrock sein Schlüsseltäschchen
vermißt und da er die Fenster im Hause des Generals vvn Ober¬
berg noch hell sieht , so kommt er , um nach dem Verbleib jenes
kür einen Junggesellen unseres Jahrhunderts allerdings unent¬
behrlichen stillen Begleiters zu forschen , den man Hausschlüssel
nennt . Der Hausschlüssel findet sich nicht , aber da die Familie
Oberberg wegen des ausgeräumten Schlafzimmers noch nicht zu
Bett gehen kann , so wird der Herr Professor aufgefordert , noch
einen Augenblick an dem Tische Platz zu nehmen » wo der Ge¬
neral endlich nach Entfernung seiner Gäste zum ruhigen Genüsse
einer Cigarre und eines Glases Wein gelangt ist . In diesem intime¬
ren Kreise wird der in größerer Gesellschaft schüchterne und linkische
Professor gesprächig und beiter , cs entspinnt sich eine fröhliche
Unterhaltung , in welcher der Gast seine Liebe zu Frieda deutlich
an den Tag legt , und plötzlich erscheint auch der Regierungs¬
assessor »on Brunnen , der gleichfalls nicht das Glück gehabt hat ,
in sein Haus zu kommen , da der zerstreute Professor ves Assessors
Ueberrock statt seines eigenen angezogen hat Nun ist natürlich
die Schlüsselfrage für beide Herren auf einmal gelöst , aber da

der zerstreute Professor bei seiner Verabschiedung den Hut ver¬

gißt und noch einmal in das Zimmer zurückkehrt , so findet sich
noch Gelegenheit zu einer Unterredung zwischen ihm und Frieda
unter vier Augen , wobei der Professor glücklich zum Geständniß
seiner Liebe gelangt . Dieser hübsche Lustspielstoff ist von Wichert
mit liebenswürdigem Humor ausgcführt ; die Handlung zeichnet
sich durch gleichmäßigen Fluß aus , der von Längen eben so frei
bleibt , wie von Ueberflügelung ; der Dialog ist ungefucht und

doch reich an hübschen Einfällen , die Figuren sind bis auf den

Professor , dessen Pedanterie etwas drastisch geschildert wird ,
natürlich , obgleich keine von ihnen den Schauspieler » eine inter -

Gestern nahm der Reichstag die Etatberathung beim Etat
des Auswärtigen Amtes wieder auf .

Die Budgetkommission des Reichstags beendigte
am Montag die Berathung des Marineetats . Ihre Be¬
schlüsse bedeuten eine Herabsetzung des Marineetats um
insgesammt 9 Millionen Mark . Am Dienstag wandte die
Kommission sich der Novelle zum Militärgesetze zu , die
einstimmig angenommen wurde . Die letzten Sitzungen
der Kommission in dieser Woche galten dem Militäretat .
Von der Kommission des Reichstages für die Sszia -
listenvorlage wurde die erste Lesung beendigt . Das
Resultat derselben ist , daß die Ausweisungsbefugniß ab¬
gelehnt , das übrige Gesetz als dauernd gegen die Stimmen
des Centrums und der freisinnigen Partei angenommen
wurde . Aus dieser Abstimmung sind allerdings Schlüffe
für die Entscheidung des Reichstagsplenums nicht zu
ziehen .

Zn den neben dem Reichstag arbeitenden Landtagen
der einzelnen Bundesstaaten , also namentlich dem sächsi¬
schen und dem bayerischen , gesellte sich am Donnerstag
der badische Landtag . Die badische Landtagssession
wurde im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs durch den Staatsminister vr . Turban eröffnet .
An die Verlesung der Eröffnungsansprache schloß sich die
Vereidigung der neuen Kammermitglieder . Gestern hielten
beide Kammern ihre ersten Sitzungen ab , in denen es sich
vorwiegend um Wahlprüfungen handelte . Die Zweite
Kammer wählte heute ihr Präsidium , wobei zum Präsi¬
denten der Herr Wirkl . Geheimerath vr . Lamey , zu Vice -
präsidenten die Herren Friderich und Kiefer gewählt ,
wurden .

Dem Reichskommissar Wißmann ist unter Belastung
in seinem Kommando und unter Versetzung zu den Offi¬
zieren ä In suite der Armee der Charakter als Major
verliehen worden . Dem systematischen Vorgehen des
Reichskommissars Wißmann ist es zu verdanken , daß jetzt
auch in dem Küstenstriche zwischen Kingani und Pangani ,
in der Landschaft Usaguha , die Ruhe und Ordnung völlig
wieder hergestellt ist. Der Eindruck seines entschiedenem
und umsichtigen Auftretens ist auch darin zu erkennen »,
daß die Gesuche um Abschluß des Friedens sich mehren -
Eine besonders erfreuliche Kunde ließ Major Wißmann
am Mittwoch nach Berlin gelangen : Emin Pascha und
Stanley sind in Mpwapwa eingetroffen und gegenwärtig
auf dem Marsche nach Bagamoyo , wo sie Anfangs des
nächsten Monats eintreffen sollen. Mit einem Gefühle
aufathmender Freude hat man allerorten die authentische
Nachricht von der Rettung der beiden kühnen Männer
aus den Gefahren Jnnerafrika 's begrüßt . Aus dem Um¬
stande , daß Stanley und Emin den Weg nach der Küste
durch das deutsche Machtgebiet gewählt haben , schließt
man , daß die Energie und die Umsicht , mit welcher Wiß¬
mann die Ordnung im deutsch - ostafrikanischen Gebiete
wieder herzustellen unternommen hat , ihre Wirkung bis
weit in 's Innere Afrika 's hinein nicht verfehlt hat .

'

Der österreichische Reichsrath ist auf den 3 . Dezember
einberufen und die Landtage mußten sich demgemäß mit
dem Abschlüsse ihrer Arbeiten beeilen. Heute schließt als

essantere Aufgabe stellt . Die Situationen sind eben Alles , die
Figurenzeichnung ist leichthin und die Schauspieler müssen selbst
die Farbe zu den Figuren geben . Das gelang namentlich Herrn
Waldcck als Professor und Herrn Reiff als General recht
gut ; von den Damen spielte Fräulein Engelhardt die Frieda »
die vcrhältnißmäßig größte Damenrollc in dem Stück , heiler und
anmuthig ; die Art , wie Frieda ihrem Verehrer das Geständniß
seiner Liebe näher legt , wirkte in der geschickten und lebensvollen
Darstellung der Rolle durch Fräulein Engelhardt sehr drollig -
Frau Kachel - Bender als Frau vom Hause , Fräulein
Boch als Emilie und Herr Bass er mann als Assessor
griffen frisch in das Ensemble ein .

Dem Wichert 'schen Stück ging Emile Souvcstre 's Schauspiel
. Der Fabrikant " voran . Das Schauspiel vermag trotz geschickt
gearbeiteter Scenen heute keine besondere Wirkung mehr auszu -
übcn , weil uns die Künste zu geläufig sind , mit denen der Autor
Spannung und Rührung erzeugen will . Als Eugenie trat
Fräulein Bercns vom Freiburger Stadtthcater auf Seltsam «
Weise machte ihre Leistung einen weniger vortheilhaften Eindruck
als ihr Klärchen , obwohl doch das Clärchen zu den schwersten
Aufgaben einer Darstellerin dieses Faches gehört . Man hat sich
dies vielleicht dadurch zu erklären , daß die Dame als Klärchen
durch die jugendliche Frische ihres Wesens , durch den bei aller
Mädchenhaftigkeit muthigen , ja kecken Zug der Rolle zu wirken
vermochte , was hier nicht möglich war - In den Scenen heftiger
Erregtheit als Eugenie hatte Fräulein Berens etwas Gewaltsames »
Stoßweißes in der Darstellung leidenschaftlicher Empfindung ; daS

galt sowohl für die Bewegungen wie für die Sprache ; man ver¬
mißte die Vermittelung , die Uebergänge in Spiel und Ton .
Heftige Gcfühlsausbrüche waren nicht deutlich genug vorbereitet
und wirkten mehr erschreckend als ergreifend . Möglicher Weise
war ihr die Rolle der Eugenie nicht durch wiederholte Darstellung
so vertraut geworden wie das Klärchen ; wir können unS wohl
vorstellen , daß eine Schauspielerin öfters in die Lage kommt , daS
Klärcheu zu spielen , als die Eugenie in Souvcstre 's halbver

»



letzter von den österreichischen Landtagen der böhmische ,
seine Thätigkeit ab . Die so lärmend erhobenen Forde - !
rungen der Jungczechen im böhmischen Landtage haben
eine entschiedene Antwort im niederösterreichischen Land¬
tag erhalten ; hier betonte in der Schlußrede der deutsch-
liberale Abgeordnete Dumba in warmen Worten die
Nothwendigkeit , gegenüber allen partikularistischen Ge¬
lüsten den Reichsgedanken festzuhalten . Besonders hoch
gehen die Wogen politischer Erregtheit im ungarischen
Reichstage , in welchem die Oppositionsparteien die Budget -
berathung benutzen , um ihrem Hasse gegen das Kabinet
Tisza Luft zu machen . Der Finanzminister Weckerle
wies am Mittwoch die Angriffe gegen die Budgetauf¬
stellung zurück, während Tisza Tags darauf die von der
Opposition in die Budgetberathung hineingetragenen po¬
litischen Vorwürfe gegen die Regierung entkräftete .

In den französischen Kammern wurde am Dienstag
die programmatische Erklärung der Regierung , im Senat
vom Justizminister Thevenet , in der Deputirtenkammer
vom Ministerpräsidenten Tirard verlesen . Die ministerielle
Erklärung empfiehlt der Volksvertretung unter Beiseite -
lassung aller Fragen , die nur unnöthige Verstimmung
zwischen den Parteien schaffen , ohne einem dringenden
Wunsche des Landes zu entsprechen , sich den als nöthig
erkannten , wirthschaftlichen Reformen zuzuwenden . Die
Probe darauf , ob die Kammermehrheit mit der mini¬
steriellen Kundgebung einverstanden sei , konnte sogleich
gemacht werden , da der radikale Abgeordnete Maujan
einen Antrag auf Revision der Verfassung stellte und für
denselben die Dringlichkeit verlangte . Die Dringlichkeit
wurde mit 345 gegen 123 Stimmen verweigert . Mit
Ausnahme von zwanzig Radikalen und fünf Gemäßigten
war die republikanische Partei einig in der Zurückweisung
der Revision , während die Rechte sich bei der Abstim¬
mung in drei Gruppen spaltete . Sechsundzwanzig ihrer
Mitglieder haben mit den Republikanern für die Re¬
gierung gestimmt und sich damit offen auf den Boden
einer verfassungsmäßigen Partei gestellt . Nur 48 sind
heute entschlossen , die alte Obstruktionspolitik auch im
Bunde mit den extremen Elementen der Linken fortzu¬
fetzen, während 92 , darunter die sämmtlichen bisherigen
Führer , Baron Mackau , Bischof Freppel , Paul de
Eassagnac , Marquis Breteuil u . s . w . durch Enthaltung
von der Abstimmung andeuteten , daß sie vorläufig eine
abwartende Haltung einnehmen wollen .

Deutschland .
* Berli « , 22 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute Vormittag an den Jagden bei Setzlingen theil .
— In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten¬

versammlung kam folgendes Dankschreiben Ihrer Mas .
der Kaiserin Augusta Victoria zur Verlesung :

„Den Stadtverordneten zu Berlin spreche Ich Meinen freund¬
lichen Dank aus für den Mir zum Geburtstage gesandten Glück¬
wunsch und die mit demselben verbundenen Wünsche für Meinen

Gemahl , den Kaiser , und Unsere Söhne . Ich danke den Stadt¬
verordneten , daß Sie bei dieser Gelegenheit auch den von Mir

angeregten und nach Meinen schwachen Kräften geförderten Wer¬
ken der Nächstenliebe Segen und Gedeihen wünschen , und rechne
bei der von Ihnen anerkannten Nothwendigkeit der stetigen wei¬

teren Entwickelung der öffentlichen Fürsorge mit Dank und Zu¬

versicht auf Ihre Unterstützung . Gottes Hilfe wird vereinter

treuer Arbeit zum Wähle unserer Nächste » , besonders der großen
VolkSmasscn Berlins nicht fehlen . — Potsdam , Neues Palais ,
15 . November 1889 . ( gcz . ) Augusta Victoria , Kaiserin
und Königin .

"

— Aus Athen wird berichtet , daß Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich heute von dort abgereist ist. Der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland gaben
der Kaiserin bis Patras das Geleit . Allerhöchstdieselbe
begibt sich zunächst nach Olympia , von dort nach Corfu .
In Corfu trifft die Kaiserin mit ihrem Sohne , dem
Prinzen Heinrich , zusammen , Höchstwelcher, wie schon
gestern mitgetheilt , aus Rücksicht auf den Gesundheits¬
zustand seiner Gemahlin einige Zeit auf Corfu zu
bleiben gedenkt.

— Ein dem Bundesrathe und Reichstag zugegangenes
Weißbuch enthält die Instruktion der Reichskanzlers an
den Reichskommiffar Puttkamer in Togo betr . die Fest¬
stellung der thatsächlichen Unterlagen für die Beschwer¬
den der deutschen Handelshäuser gegenüber der Royal
Niger Company , die Beschwerden selbst, sowie einen ein¬
gehenden Bericht Puttkamers , endlich eine auf Grund
desselben an die britische Regierung gerichtete Note des
Reichskanzlers . (Wegen Raummangels müssen wir uns
auf diese kurze Mittheilung beschränken und uns Vorbe¬
halten , am Montag auf den Inhalt des Weißbuches zu¬
rückzukommen).

gessenem Schauspiel . Herr Mark traf als Havelin zwar das

Wesen der Figur , die Richtung für die Darstellung der Rolle ,
aber der Kampf zwischen Liebe und Eifersucht in den entscheiden¬
den Scenen im Gartenzimmer , die vergeblichen Anstrengungen
Havelins , seine Seele von den Vorstellungen gekränkter Gatten¬

ehre loszureißcn und seine Gedanken auf geschäftliche Dinge zu
lenken , die Bangigkeit dieser Stunde mit dem Wechsel zwischen

Furcht und Hoffnung verlangen eine größere Mannigfaltigkeit des

Ausdruckes . Den Cantal spielte Herr Wassermann in etwas
breiter , klug durchdachter Ausführung ; schade , daß die Klugheit
die Gemüthswärme in seiner Darstellung so sehr überwog und

daß die Jovialität des braven Alten , der es fertig bringt , zugleich
der Schutzengel des Havelin 'schen Hauses und ein wohlwollender
Freund des Eindringlinges Lambert zu sein , zu kurz kam . Den

Lambert spielte Herr B r e h m in seinem für die Fabrikanten -

gattiu so interessanten Weltschmerz recht gut und richtig : Leicht¬

sinn und Empfindsamkeit bei einem im Grunde unverdorbenen

Herzen kamen als Haupzügc der Figur in der Darstellung des

Herrn Brchm zur Geltung . Neben Herrn Reiff als Buch¬
halter Baudain » Herrn Benedikt und Frau Äichler als

Dienerpaar ist nicht viel mehr zu sagen , als daß sie ihre nicht

zu vergreifenden Rollen geschickt durchführten .

- - Die Grubenverwaltungen des Essener
Reviers haben auf den kundgegebenen Wunsch der in
Essen abgehaltenen Bergarbeiterversammlung , die gemaß -
regelten Arbeiter wieder anzustellen , der „Rh . W . Z .

"

zufolge erwidert , daß nach dem Streik Arbeiter nur we¬
gen ungebührlichen Verhaltens entlassen worden seien.
Die Grubenverwaltungen seien jedoch bereit , um einen
Beweis ihrer friedfertigen Gesinnung zu geben , jeden
treuen , langjährigen Arbeiter wieder in Arbeit zu neh¬
men , der ohne Veranlassung der Grubenverwaltungen die
Arbeit verloren habe .

— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffent¬
licht eine ihr vom kommandirenden General des Garde¬
corps , General d . I . v. Meerscheidt -Hüllessem , zugegan¬
gene Berichtigung , wonach die Mittheilung über ein
Duell des Hauptmanns Haugwitz vom Garde - Füsilier -
regiment unrichtig ist ; kein Offizier des Garde - Füsilier -
regiments sei in eine Duellangelegenheit verwickelt gewesen .

Vestrrreich -LLngarn .
Wien , 22 . Nov . Der Großfürst - Thronfolger

von Rußland traf heute aus Venedig hier ein . Da er
inkognito reist , war am Bahnhofe nur der russische Bot¬
schafter Fürst Lobanoff mit dem Botschaftspersonal an¬
wesend . Der Großfürst frühstückte im Gebäude des rus¬
sischen Botschafters und reiste nach einem zweistündigen
Aufenthalte nach Warschau weiter . — Der Vicepräsident
der Statthalterei in Triest , Theodor Ritter v . Rinal -
dini , welchem nach dem Rücktritte des Statthalters
Baron Pretis die Leitung der Statthalterei in Triest
und dem Küstenlande übertragen wurde , ist zum Statt¬
halter ernannt worden . Das „ Fremdenblatt " bemerkt
zu der Ernennung : „ Diese Maßregel wird in Triest ge¬
wiß nur mit Befriedigung ausgenommen werden , da
Herr v . Rinaldini sich daselbst durch seine außergewöhn¬
liche administrative Begabung und seinen Pflichteifer die
allgemeinste Werthschätzung erworben hat . Auch ist der
neue Statthalter schon seit so langer Zeit mir allen
Tricstiner Fragen vertraut , daß er besonders befähigt
ist, denselben eine erfahrene und sachgemäße Förderung
angedeihen zu lassen .

" — Im böhmischen Landtag
wurde heute die Generaldebatte über das Budget been¬
digt . Der Antrag auf Einführung von Vergeltungszöllen
gegenüber den deutschen Getreidezöllen wurde dem Aus¬
schuß für Landeskulturangelegenheiten überwiesen .

Frankreich .
Paris , 22 . Nov . Die Niederlage des Finanzministers

Rouvier in der gestrigen Kammersitzung wird den jetzigen
Bestand des Kabinets Tirard nicht erschüttern . Rouvier
bot zwar , um der Form zu genügen , dem Ministerpräsi¬
denten Tirard seine Entlassung an ; Herr Tirard lehnte
dieselbe jedoch mit der Bemerkung ab, daß die Kammer¬
abstimmung nicht gegen Herrn Rouvier persönlich gerichtet
sei . Der Abgeordnete Leydot , auf dessen Antrag die
Kammer , entgegen den Ausführungen des Fisianzministers ,
die Aufhebung des Zündhölzermonopolö beschloß, erklärte
sich zudem zu einer Verständigung mit Herrn Rouvier
über seinen Antrag bereit . — Im Senat hat , wie gestern
mitgetheilk > der Senator Bardoux den Antrag gestellt,
die Summe vcn 51 Millionen Francs zu genehmigen ,
um der Privatindustrie den Bau einer Anzahl von Kriegs¬
schiffen in Auftrag zu geben . Der Senat stimmte heute
dem Antrag bei, nachdem der letztere vom Marineminister ^
Barbey befürwortet war . 10 Millionen von der an¬
gegebenen Summe sollen schon im nächsten Jahre aus¬
gegeben werden .

Belgien .
Brüssel , 22 . Nov . Der „ Pol . Corr .

" geht von hier ein
Resümee der Denkschrift zu , welche der Minister des
Aeußern des Kongostaates an den König Leopold von
Belgien gerichtet . Der Minister weist darauf hin , daß
sich die reguläre Truppenmacht des Kongostaates seit
Jahresfrist verdoppelt habe und heute 2200 Mann , 23
Offiziere und Milizen in ansehnlicher Stärke zähle . Ein
verschanztes Lager für 600 Soldaten , die Handelsstraße
nach Nyanza beherrschend , sei am Zusammenfluß des
Aruwimi mit dem Kongo angelegt , ein zweites in der
Gegend des oberen Loami im Bau begriffen . Mit der
militärischen Aktion sei die diplomatische verbunden , deren
wichtigster Erfolg das Bündniß mit Tippu Tip sei , welches
die Gräuel der Sklavenjagden vermindern werde .

Großbritannien .
London , 22 . Nov . Ihre Maj . die Königin kehrte gestern ,

begleitet von der Prinzessin Heinrich von Battenberg , von
Balmoral , woselbst sie drei Monate geweilt hatte , nach
Schloß Windsor zurück. Kurz vor Weihnachten siedelt
der Hof wieder nach Osborne über . — Lord Harris ,
gegenwärtig Unterstaatssekretär im Kriegsministerium , ist
zum Gouverneur von Bombay ernannt worden an Stelle
Lord Reays , dessen Amtstermin demnächst abläuft . —

Aufsehen erregt eine von dem liberalen Parteiführer John
Morley im Achtziger - Klub gehaltene Rede , indem sie
zeigt , daß die Parteileitung geneigt ist, die meisten Forde¬
rungen der Radikalen zu den ihrigen zu machen . Morley
erklärte , nach der Lösung der irischen Frage werde die
Gladstone 'sche Partei ein soziales Programm aufstellen ,
das folgende Punkte enthält : Abschaffung der Zölle auf
Thee , Kaffee, Cacao und getrocknete Früchte , Besteuerung
der Grundrenten , Gleichstellung der Erbschaftssteuern ,
bessere Wohnungen für die armen Klassen , Kürzung der
Dauer der Parlamente , freier Schulunterricht , unentgelt¬
liche Speisung armer Schulkinder , Ankauf , von Land sei¬
tens der Bezirksräthe zur Verpachtung an Arbeiter ,
Ruhegehälter für alte Arbeiter , Bezirksräthe nach deut¬
schem Vorbilde . Morley äußerte sich jedoch gegen dhe
Einführung des achtstündigen Arbeitstages . Die Mehr¬
zahl dieser Forderungen ist von Seiten des Gladstone '-

schen Kandidaten Peel schon in der Wahlbewegung in

Brighton geltend gemacht worden .) — Wie die „ Daily
News " melden , ist das 9 . sudanesische Bataillon von
Kairo nach Wady Halsa abgegangen . Dem Vernehmen *

nach beabsichtigen die Derwische in Suardeh in nördlicher
Richtung einen Streifzug nach der egyptischen Grenze
anzutreten . Um einen Einfall der Derwische in egypti -
sches Gebiet zu verhindern , werden die englisch - egypti -
schen Grenzposten verstärkt .

Serbien .
Belgrad , 22 . Nov . Der Metropolit Michael feierte

gestern seinen Namenstag . Er erhielt aus diesem Anlaß
den Besuch des Königs Alexander , der mit dem Regent -
fchaftsmitgliede Ristitsch zu ihm kam . Auch die Königin
Natalie besuchte den Metropoliten .

Montenegro .
Cettiuje , 22 . Nov . Der Wiener „ Neuen Freien Presse "

wird von hier gemeldet , daß Arnauten das berühmte
serbische Kloster Detchmann in Altserbien plünderten . Die
Mönche flüchteten nach Jpeck . Diplomatische Verhand¬
lungen mit der Pforte sind von Cettinje aus eingeleitet .

Nmrrika .
New - Hork, 22 . Nov . Nach einer Meldung aus New -

Aork hat der Präsident der Republik Uruguay die von
den Ministern eingereichte Demission angenommen und
die Direktoren der Ministerien beauftragt , bis zur end -
giltigen Lösung der Ministerkrisis die Geschäfte weiter
zu führen .

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 23 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Alterspräsi¬
denten Lamey .

Der Alterspräsident bringt zur Kenntniß des
Hauses :

1 . ein Schreiben des Vorstandes des Badischen Frauen¬
vereins , worin derselbe Exemplare des Jahresberichts des
genannten Vereins für 1888 zur Aufnahme in die Biblio¬
thek und zur Vertheilung an die Mitglieder des Hauses
übersendet ;

2 . ein Schreiben des Großh . Ministeriums des Innern ,
mit welchem Exemplare des 4 . Heftes der Beiträge zur
Hydrographie des Großherzogthums zur Vertheilung an
die Mitglieder des Hauses mitgetheilt werden ;

3 . ein Schreiben des Bürgervereins Karlsruhe , Lieder¬
kranz , inhaltlich dessen Einladungskarten zur Theilnahme
an dem auf 28 . November l . I . anberaumten Stiftungs¬
konzert dieses Vereins übermittelt werden .

Das Haus schreitet hierauf zunächst zur Wahl des
Präsidenten . Es wurden 53 Stimmzettel abgegeben , von .
denen 40 auf den Abg . Lamey , je einer auf die Abgg .
Friderich und Wilckens lauten und 11 unbeschrieben waren .

Der hienach gewählte Abg . Lamey nimmt die auf ihn
gefallene Wahl an . Er dankt dem Hohen Hause für daS
ihm bewiesene Vertrauen und bedauert nur , daß diese
wohl seltene Umwandlung des Alterspräsidenten zum
Präsidenten die Zahl seiner Jahre nicht zu kürzen im
Stande sei , und bittet um Nachsicht , wenn sein hohes
Alter sich geltend machen sollte , was er jedoch nicht hoffe.
Er erbittet sich die Unterstützung des Hohen Hauses ,
damit durch fleißige und gründliche Arbeit die Geschäfte
so gefördert werden , daß dieser Landtag ein gesegneter
und kurzer werde .

Bei der nun folgenden Wahl des ersten Vicepräsiden -
ten fallen 39 Stimmen auf den Abg . Friderich , 1 aus
den Abg . Kiefer , 1 Stimmzettel enthält 2 Stimmen , 12
Stimmzettel sind unbeschrieben .

Der Abg . Friderich nimmt die Wahl unter Ausdruck
des Dankes für das ihm entgegengebrachte Vertrauen an
und bittet um Unterstützung und Nachsicht .

Hierauf wird die Wahl des zweiten Viceprüsidenten -
vorgenommen , bei welcher 40 Stimmen für den Abg .
Kiefer und je eine für die Abgeordneten Bassermann
und Lauck abgegeben wurden ; 12 Stimmzettel sind un¬
beschrieben.

Der Abg . Kiefer dankt für die ar»f ihn gefallene Wahl
und nimmt dieselbe an .

Bei der nun folgenden Wahl der Sekretäre werden die
Abgg . Straub mit 4? , Dreher mit 41 , Greifs und
Streicher mit je 40 Stimmen gewählt ; 4 Stimmen
sind zersplittert , 12 Stimmzettel unbeschrieben .

Der Präsident bringt hierauf dem Hause zur Kennt¬
niß , daß nach einer ihm — noch in seiner Eigenschaft
als Alterspräsident — gewordenen Mittheilung Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Mitglieder der
Zweiten Kammer am Dienstag , den 26 . November Mit¬
tags 12 Uhr zu empfangen geruhe .

Weiter theilt der Präsident ein Schreiben des Finanz¬
ministeriums mit , durch welches ein Derzeichniß der aus
Großh . Staatsministerium vom Landtag 1887 88 an das
Finanzministerium zur Erledigung abgegebenen Petitio¬
nen nebst Angabe der Art der Erledigung übermittelt wird .

Das Sekretariat gibt dem Hause Kenntniß von dem
Einlauf nachstehender Petitionen :

1 . Petition des Oberbadischen Weinbauvereins und der
Landwirthschaftlichen Bezirksvereine Breisach , Freiburg ,
Kandern und Staufen , die Besteuerung des als Haustrunk
verwendeten Branntweins betr ., mit Anschlußpetitionen
von 23 Gemeinden aus dem Amtsbezirk Müllheim , 10
Gemeinden aus dem Amtsbezirk Staufen , 11 Gemeinden
aus dem Amtsbezirk Neustadt und 6 Gemeinden aus dem
Amtsbezirk Schönau , übergeben vom Abg . Blankenhorn ;

2 . gleichlautende Petitionen von 22 Gemeinden aus
dem Amtsbezirk Lörrach , übergeben vom Abg . Dreher ;

3 . gleichlautende Petitionen von 9 Gemeinden aus dem
Amtsbezirk Staufen und von 14 Gemeinden aus dem
Amtsbezirk Freiburg , übergeben vom Abg . Marke ;

4 . gleichlautende Petitionen von 10 Gemeinden aus



dem Amtsbezirk Breisach und von 14 Gemeinden aus dem

Amtsbezirk Freiburg , übergeben vom Abg . Kübler ;
5 . gleichlautende Petitionen von 14 Gemeinden aus dem ,

Amtsbezirk Emmendingen , übergeben vom Abg . Pfe ffer le

6 . gleichlautende Petitionen von 5 Gemeinden aus dem

Amtsbezirk Waldkirch und von 2 Gemeinden aus dem

Amtsbezirk Emmendingen , übergeben vom Abg . Gsell ;
7 . gleichlautende Petitionen von 8 Gemeinden aus dem

Amtsbezirk Emmendingen und von 9 Gemeinden aus

dem Amtsbezirk Ettenheim , übergeben vom Abg . Hug ;
8 . Bitte der Gemeinderäthe Kappel und Neuhäuser ,

Amt Freiburg , um Gewährung einer Haltestelle der

Höllenthalbahn beim LöwenwirthshauS zu Littenweiler ;
9 . Eingabe des Taglöhners Friedr . Winck 1l . von

Handschuchsheim betr . einen Rechtsstreit mit Großh .

Fiskus .
Die Petition sub 8 wird der noch zu bildenden Kom¬

mission sür Straßen und Eisenbahnen , die übrigen der

zu bildenden Petitionskommission überwiesen .
Der Präsident bringt sodann znr Kenntniß des

Hauses :
1 . ein Schreiben des Präsidenten der Ersten Kammer ,

wonach dieselbe in ihrer Sitzung vom gestrigen die Herren
Freiherr Albrecht von Rüdt -Collenberg und Freiherr
Ferdinand von Bodman zu Sekretären gewählt hat ;

2 . ein Schreiben des Großh . Ministeriums der Finanzen ,
mit welchem der Gesetzentwurf betr . die Steuererhebung
in den Monaten Dezember 1889 , Januar und Februar
1890 mitgetheilt wird ;

3 . ein Schreiben desselben Ministeriums , welches die

Nachweisungen der in den Jahren 1887 und 1888 ein¬

gegangenen Strafgelder und deren Anwendung , ferner
die Begleichung der Budgethöhe mit den Rechnungs¬
ergebnissen für die Jahre 1886 und 1887 ermittelt .

Die sad 2 und 3 erwähnten Vorlagen werden der zu
bildenden Budgetkommission überwiesen werden .

Das Haus geht nunmehr zur Bildung der durch § 64

der Geschäftsordnung vorgeschriebenen 5 Abtheilungen
über .

Durch die vorgenommene Koosziehung werden zu Mit¬

gliedern der I . Abthcilung bestimmt : die Abgg . Strei¬

cher , Bassermann , Fieser , Gesell , Hoffmann ,
Kiefer , Knecht , Kriechle , Kübler . Pfister , v . Stoes -

ser und Weber (Konstanz ) ;
zu Mitgliedern der II . Abtheilung : die Abgg . Greifs ,

Blum , Frank . Geßler , Gönner , Hennig , Hug ,
Kögler , Marbe , Müller , Rau , Vogelbach und
Wittum ;

der Hl . Abtheilung : die Abgg . Lamey , Blan -

kenhorn , Friderich , Grüninger , Gsell . Klein

(Weinheim ) , Ladenburg , Muser , Nopp , Stigler ,
Strübe , Wilckens und Pfefferle ;

der lV . Abtheilung : die Abgg . Dreher , v . Buol ,
Gerber . Groß , Hauß , Herbst , Reichert , Reiß ,
Schmitt , Strauß , Weber und Häß ;

der V . Abtheilung : die Abgg . Straub , Beizer ,
Frech , Kirchenbauer . Klein (Wertheim ) , Krafft ,
Lauck , Löffler , Lohr , Weygoldt , Wittmer und

der demnächst zu wählende Vertreter des 28 . Wahl¬

bezirks .
Der Präsident fordert hierauf die Abthellunge » auf ,

sich zu konstituiren .
Die Mitglieder des Hohen Hauses ziehen sich rn tue

Abtheilungszimmer zurück und es wird die Sitzung für

kurze Zeit unterbrochen .
Nach Wiedereröffnung der Verhandlungen gibt der

Präsident bekannt , daß in der l . Abtheilung der Abg .

Bassermann als Vorstand , der Abg . Kriechle als

Sekretär ,
in der II . Abtheilung der Abg . Gönner als Vorstand ,

der Abg . Hug als Sekretär ,
in der III . Abtheilung der Abg . Friderich als Vor¬

stand , der Abg . Klein (Weinheim ) als Sekretär ;
in der I V . Abtheilung der Abg . Strauß als Vorstand

gewählt , die Wahl eines Sekretärs noch ausgesetzt ,
sowie in der V . Abtheilung der Abg . Frech als Vor¬

stand und der Abg . Wittmer als Sekretär gewählt
worden seien .

Nachdem der Präsident die Abtheilungen ersucht

hatte , sich bis zum nächsten Tage über die Wahl der

Mitglieder der nach Maßgabe des § 73 der Geschäfts¬
ordnung zu bildenden vier ständigen Kommissionen schlüssig

zu machen und das Resultat ihrer Berathung in der

nächsten Sitzung zur Kenntniß des Hauses zu bringen ,
erfolgte um 12 » ,4 Uhr der Schluß der Sitzung .

y Karlsruhe , 23 . Nov . 3 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den

25 . November , Vormittags 11 Uhr : 1 . Anzeige neuer

Eingaben . 2 . Bildung der ständigen Kommissionen für

Budget , Petitionen , Eisenbahnen und Straßen , Geschäfts¬
ordnung .

Grotzherzogthum Uaden .
Karlsruhe , den 23 . November .

* (Das „Verordnungsblatt der Genera ldirektion
der Großh . Badischen Staatscisenbahne n "

) Nr . 55
enthält eine Verfügung der Generaldircktion in Betreff der zu-

sammenstellbarc » Reisen .
" Danach können vom 1 . Dezember

tz I . ab für Reisen , auf welchen ausschließlich Strecken der am
Vereins - Rundreiseverkehr betheiligten Verwaltungen deutscher
Staats - und Privateisenbahnen benutzt werden , zusammenstell -
bare Fahrscheinhefte auch dann ausgegeben bezw . zur Benützung
zugelaffen werden , wenn die Hin - und Rückfahrt ganz
oder theilweise über die gleichen Bahnstrecken stattfindet .
Indessen muß wie bisher die Ausgangsstation der Reise in allen
Fällen auch die Endstation derselben sein ; ferner müssen die
Strecken , auf welche die zusammengestellten Fahrscheine lauten ,
unmittelbar aufeinanderfolgen und einen Mindestumfang von

630 Km ergeben ; sodann darf die AuSgangsstation vor Vollen¬
dung der Reise nicht wieder berührt werden . Auf den gleichen
Zeitpunkt ( 1 . Dezember ) wird auf dem Bahnhof in Mann¬
heim eine Ausgabestelle für zusammenstellbare Fahrscheinhefte
vorerst nur zu Reisen innerhalb des Gebiets der deutschen Bah¬
nen und nur für die in Mannheim selbst auskommenden bezüg¬
lichen Bestellungen errichtet . Die Dienststunden dieser Ausgabe¬
stellen find die gleichen wie sür die Ausgabestellen in Karls¬
ruhe und Basel festgesetzten. — Geld wurde aufgefunden :
am 21 . September bei Gamburg 2 ZinSabscknitte im Nennwerth
von zusammen 8 M . 40 Pf . ; am 10 . November im Zuge 44 ein
Geldtäschchen mit 3 M . 13 Pf . und in Mannheim abgeliefert -

L (Durch eine im „ Moniteur Belge " vom 19 . d . Mts .
veröffentlichte Ministerialverordnung ) vom 17. d . Mts .
hat die belgische Regierung das am 2 . Mai d . I . erlassene
Verbot der Ein - und Durchfuhr von Rindvieh . Schafen , Ziegen
und Schweinen aus Deutschland und dem Großherzogthum
Luxemburg dahin modifizirt , daß Schafvieh aus den genannten
Ländern fortan unter den nachstehenden Bedingungen zur Ein¬
fuhr in Belgien wieder zugelaffen wird .

Jede Sendung muß mit einem Gesundheitsattest des Veterinär -
arztcs am Herkunftsort versehen sein , woraus Anzahl und Be¬
schreibung der Thicre erhellt . Die ärztliche Unterschrift ist von
der Obrigkeit des Herkunftsortes mit dem Vermerk zu beglau¬
bigen . daß mindestens seit einem Monat kein Fall ansteckender
Krankheit dort fcstgestellt ist . Dieses Attest , welches indeß nur
3 Tage Giltigkeit hat , muß der Zollbehörde ausgehändigt werden .
Die Einfuhr darf nur auf der Eisenbahn über die Grenzbureaux
von Blehbcrg , Welkcnrädt , Verviers , Gouvy , Benonchamps ,
Sterprnich und Athus erfolgen . Bei der Abladung werden die
Thiere von einem Veterinärarzt auf Kosten des Absenders unter¬
sucht und wenn sie gesund befunden werden , mit einer hierüber
lautenden Bescheinigung versehen , worauf dieselben an ihren
Bestimmungsort abgchcn dürfen . Bei der Ankunft dortselbst ist
diese Bescheinigung dem Bürgermeister deS OrtS zu übergeben ,
welcher die erforderlichen Maßnahmen trifft , damit die Thicre
noch mindestens 14 Tage isolirt gehalten werden .

Die vorstehenden Bestimmungen finden nicht auf die Durchfuhr
von Schafvieh Anwendung , welche nach wie vor untersagt bleibt .

* (Die Großh . Kunsthalle ) bleibt am morgigen Buß »
und Bettag geschloffen.

* (Bor träge .) Auf Veranlassung des Kaufmänni¬
schen Vereins hält am nächsten Montag Abend - 8 Uhr im
großen Rathhaussaale Herr Baron G . de Locella , italieni¬
scher Vicekonsul aus Dresden , einen Vortrag über „Maffia ,
Camorra und Brigantaggio "

. — Im Arbeiterbildungs¬
verein spricht am gleichen Abend um halb S Uhr Herr Pro¬
fessor Müller hier über „ Entstehung und Entwicklung der
Städte " .

* (Mit Eintritt der kälteren I ach reszeit ) sind ,
wie das Großh . Bezirksamt in Erinnerung bringt » sämmtliche
Privatbrunnen mit Stroh einzubinden oder mit einer Holzum -
hüllung zu versehen und die Wafserleitungsröbren mit Kälber¬
oder andern Haaren , Salband , Kohlenpulver , Stroh , Häcksel,
Strohlehm »der andern schlechten Wärmeleitern zu verwahren .

* (Zur Verwendung für die Armen der Stadt )
erhielt Herr Oberbürgermeister Lauter von Herrn Bildhauer
Woltring die Summe von 300 Mark , Ergebniß der Ausstel¬
lung der von ihm modellirten Nymphengruppe .

* (Die Drahtseilbahn ) Durlach -Thurmbcrg stellt vom
Montag den 25 . d . ihren ständigen Betrieb ein.

* (Ein Zucht - , Nutz - und Klcinvichmarkt ) wird
am Dienstag den 3. Dczbr . in den Räumen des städt . Schlacht -
und Viehhofes dahier abgehalten .

si. Durlach , 22 . Nov . (Todesfall . ) Der dienstältcste
freiwillige Feuerwehrmann von Deutschland , Herr Ad . Heinrich
Rittcrshofer dahier , ist gestern Abend gestorben . Seit der
am 11 . Okt . 1846 erfolgten Gründung des hiesigen Corps war
er stets einer der eifrigsten Feuerwehrmänner . Anläßlich seines
40jährigcn Dienstjubiläums wurde ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großh erzog die silberne Verdienstmedaille ver¬
liehen .

— Vom Bodensee , 22 . Nov . (Landwirtschaft¬
liche s . ) Der Anbau der Cerealien war in diesem Jahre viel¬
fach lohnender , als in früheren Jahrgängen . Die Gerste ist im
Allgemeinen recht gut gerathen und wird dementsprechend be¬
zahlt . Auf dem jüngsten Getreidemarkt zu Hilzingen verkaufte
man 409 Doppelzentner Gerste , deren Mittelpreis sich auf 18 M .
33 Pf . belief, während ihr höchster Preis 19 M . per 100 Kilo
erreichte . Primaweizen wurde auf verschiedenen Schrannen mit
21 M . und darüber , und bestes Korn mit 23 M . per Doppel¬
zentner bezahlt .

Verschiedenes .
* ( Ein Dichterheim .) Thüringischen Blättern ist zu ent¬

nehmen , daß eine für die Freunde der deutschen Literatur bedeu¬
tungsvolle Stätte zum Verkauf steht : das Gut Neuseß bei
Coburg , woselbst Friedrich Rückert die letzten Jahre seines
Lebens von 1848 bis 1866 lebte, woselbst er viele seiner schönsten
Dichtungen schuf , unter Anderm auch den „Liebes - Frühling " ,
und wo er auch begraben liegt - Der Garten , in dem jetzt sein
Denkmal steht , war ihm eine besonders theuere Stätte . Da der
Besitz nicht in den Händen der Familie bleibt , so ist zu wün¬
schen , daß der Käufer mit Pietät des Dichters Andenken dort
zu erhalten und zu ehren bestrebt sein möge .

NeusLr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

Berlin 23 . Nov . (Privattelegramm . ) Aus Sansibar
wird gemeldet , daß , nachdem die Karawanenstraße von
Bagginoyo nach Mpwapwa geöffnet worden ist , Major
Wißmann beabsichtigt , am nächsten Montag eine Expe¬
dition uach dem Kilima - Ndscharo zu entsenden , um auch
diese Straße dem Verkehr zu erschließen und den gegen
die Deutschen feindseligen Häuptling , Simbodja , zu be¬
strafen .

Der Sultan Mandara von Dschagga , der kürzlich eine
Gesandtschaft unter Führung des Afrikareisenden Ehlers
nach Berlin entsendet hatte , ist gestorben . Sein minder¬
jähriger Sohn Meli übernimmt die Regierung .

Triest , 23 . Nov . Gestern stattete der russische Admiral
Nazimoff in Begleitung des russischen Konsuls v . Giers
dem Statthalter v . Rinald ' dem Seebezirkskommandan¬

ten und dem Präsidenten der -s -eebehörde Besuche ab .
Dieselben wurden heute erwidert .

Pola , 23 . Nov . Admiral Hvllmauu und die Offiziere
des deutschen Geschwaders statteten hier offizielle Besuche
ab und besichtigten die Marineanstalten und andere
Sehenswürdigkeiten der Stadt . Gestern Abend war Ball
in dem festlich dekorirten Marinekasino : dem Balle
wohnten sämmtliche deutsche Offiziere , die Vertreter der
hiesigen Zivilbehörden und die hier anwesenden öster¬
reichischen Offiziere bei . Heute früh um 8 Uhr ist das
deutsche Geschwader nach Fiume abgefahren .

London , 23 . Nov . Eine Depesche der Nationalbank
von Brasilien aus Rio de Janeiro vom 22 . November ,
5 Uhr 50 Minuten Abends , besagt , daß alle Provinzen
ohne Widerstand und ohne Protest der republikanischen
Regierung sich unterworfen haben . Die provisorischen
Regierungen waren in den Provinzen schnell organisirt .
Der Erzbischof gab heute der republikanischen Regierung
seinen Segen . Die neuen Kammern werden einberufen ,
sobald über die hauptsächlichsten Reformen Beschluß
gefaßt sein wird .
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GroHherrogliches Hoftheatrr .
Sonntag , 24 . Nov . Wegen des Buß - und Bettages keine Vor¬

stellung .
Montag , 25 . Nov . 11 . Vorst , außer Ab. „Die Meistersinger

von Nürnberg " in 3 Aufzügen . von Rick Wagner . Pogner :
Herr Riechmann vom Hoftheater in Darmstadt und Beck¬
messer : Herr Wiedai vom Hofthcater in Weimar als Gäste .
Anfang 6 Uhr . Die Abgabe der zu dieser Vorstellung vorge¬
merkten Billete erfolgt am Samstag den 23 . Nachmittags von
3 —4 Uhr an der Tageskasse .

Dienstag , 26 . Nov . 132. Ab . - Borst . : „ Die O -uitzows " ,
Schauspielen 4 Akten von Ernst von Wildenbruch . Anfang
6 Uhr .

^

Donnerstag , 28 . Nov . 133 . Ab . -Vorst . : „Hans Heiling " ,
romantische Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel von
Eduard Devrient . Musik von Heinrich Marschner . Anfang
' /r? Uhr .

Freitag , 29 . Nov . 134. Ab . - Vorst . : „Der Compagaon " ,
Lustspiel in 4 Akten von Adolf L 'Arrongc . Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag , 1 . Dez . . 136. Ab . - Vorst . : „ Fanft " von Goethe .
Der Tragödie erster Theil ia 6 Akten. Musik von E . Lassen.
Gretchen : Frl . Ros sie vom Stadttheater in Magdeburg als
Gast . Anfang 6 Uhr .

In Baven . Mittwoch , 27 . Nov . 8 . Ab . -Vorst . : „Die Gold¬
fische " , Lustspiel in 4 Akten von Franz v. Schönlhan und Gustav
Kadelburg . Anfang »/,7 Uhr .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe. Aussli, aus de« Ktandesduch-Kegwer.

Ebeaufgeb » te . W . Nov Josef Armbrust von Flehingen ,
Kesselschmied hier , mit Marke Brschoff von Gernsbach . — Franz
Oettingcr von Rastatt , Schuhmacher hier, mit Katharina Kiilble
von RiuaSbenn . — Karl Steierl von Freiburg , Eisengießer hier ,
mit Luise Streb von Hörden . — 21 . Nov . Ludwig Schleifer
von Rintheim , Theaterdiener hier , mit Friederike Kuhfuß von
Knittlingen . — Karl Kautt von hier , Wagenfabrikant hier , mit
Josefinc Fees von hier .

Eheschließungen . 22 Nov . Karl Hetzel von Gernsbach ,
Lehrer hier , mrt Mathilde Wagner von Cannstatt . — Johann
Raunzer von Wilferdingen , Maurer hier , mit Maria Riegcr
von hier . — Johannes Schreiber von Heuchelheim . Bahnhof¬
arbeiter hier , mit Christine Pailer von Wilferdingen . — Anton
Eberhard von Effenberg , Former hier , mit Franziska Späth
von Muggensturm - — Wilhelm Rogg von bier , Lithograph hier ,
mit Anna Blessing von Göbrichen . - Julius Kästner von
Rintheim , Metzger allda , mit Etffe Hahn von Hcrgersdorf

Todesfälle . 22 . Nov . Adam Kern . Ehern . . Wagner
54 I . — Luise . Wwe . von Schutzmann Mathias Schumann,

'
W I - - A Nov Johann SchmittEh -m . , Bahnhofschmied ,
43 I . — Elffabciba , Ehefrau von Galtwrrlh Peter Weber , 25 I
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NE
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bedeckt

Wasterst -mv des Rheins . Maxau , 23 . Nov . , Mrgs . 4 50 w.
gefallen 7 ew.

Ueberficht der Witterung . Die Depre,sion , welche gestern
rm Nordwesten lag , ist seitdem, an Tiefe zunehmend, nach Nord -
skandmavien fortgeschritten . Gleichzeitig hat der bohr Druck an
Intensität abgenommen ; doch bedeckt dieselbe noch immer in sehr
gleichmäßiger Vertheilung das Festland , so daß hier das je nach
der Oertlichkeit heitere oder neblige Frostwetter fortdauert

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 23 . November 1889.

StaatSpnpiere .
Deutsche Reichs¬
anleihe 107.S0
prenß . Lonsol ios .ro
Save » in fl. U2 .70

. „ M . ioe .ro
err . Goldrente S2.7S

Stlberrente 7« »r
Ungar . Goldrcnte SS.S«
r Russen —
ir « sr .g»
Orientanleihe SS.«»
lener comptant ss .io
pter or .e,
mier 72.««
Serben ss .oo

Banke » .
litaktiea SS»' ,
konto Kommudt . ssr .sv
ler Bankverein ist .-
mstiidter Bank 177.»»
Serb . Hhpotb Ob -

Bahnaktirn .
StaatSbahn 201'/,Lombarden io »' -

l»7.-
isr .r«

Galizier
Elbthal

!Mecklenburger
. Hess. Lndwigsbahn irs .l «
LübeckBiichen-Hamb. I »».—
Gotthard i7S .—

! Wechsel und Sorte » .
^Wechsel a. Amsterd. iss .t«
- „ .. London ro.ss
! , „ Paris »».»»

. , Wien I71.SS
Napoleonsd 'or is .is
Privatdiskonto «»/,
Badische Zuckerfabrikl « .70
Mali Westereaeln —

» acht . rse .
greditaktie » rss .—
Staatsbah » rdi .id
Lombarden i »»>/.

Tendenz : stil .

Berit » .
Oefterr. Lredttaktien I««.«»

„ Staatsbahu io : .»«
Lombarden sr .r»
Diskonto -Lommaud . SZ7.1«
Lanrahütte >7«.—
Dortmunder iz 7.i »
Marieuburger o» 20

Tendenz : —.

Wie » .
Lredttaktien rii . 1»
Marlnoten
Ungarn i „ «t

Tendenz : still .

r"/, Rente »7.70
Spanier rz -/,
Eghpter »«< —
Ottomane ro » —

Tendenz : —.

irunsIgeAkerblickies Kikgsiin von f . L 6 "

LkMekeranteii , Rolläelplatr .
(Aröss ^ss I -sAsr vvn IrNLiis- imä Mi^

kor-ellLn, vrE , OLristoüs -Lilder , kenäiüeu,
kür 6s8ebsiike, ^ tiss1susrll , ffötsl - uväbaussiiiriektiuigs » .
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^ ^ OO ^ ^ ' OOOHkchKHHOO ,

^ fi -isöi -iek kias , r . ^Volss L 8otin 's ästLil ,
^ ^ deedrt sied or ^ edeosl anrureiAkv , äass sein l. sgei ' mit I»

allen keukeilen äer Keller -, I. UXU8-, Kranes - Nllä ^
Lslsnlerie - Krsnelie , so v̂ie psrlümerien , keilen , ä ,
loilette - KegenstSNllen ansxestattet ist , un <l bietet «las - -K

selbe äen Zrössten Vortdeil rnw A .219 . ^^ elluiaolits- D1nlr8.uk. »
< » m Itv8t » « r « nt IZNII « !

rmpfieblt: Hochfeines Münchener Augustlner -Sier vom Faß ,
^/l » Kter 15 Nf .

Frühstück, MAags- und Abendtisch, vorzügliche Küche zu billigsten Meisen .
Einem hochgeehrten Publikum von Karlsruhe , sowie dessen freundlichen Besuchern die ergebene Mittheilnng ,

daß ich von NUN an

den CaP die Tasse M 20 Pf., sowie 1 Glas Melange M 30 Pf.
verabreiche . — Für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen danke verbindlichst und bitte ein hoch¬
geehrtes Publikum um ferneren zahlreichen Zuspruch. Hochachtungsvoll

i

! <?! >' r Vorzügliches Schwetzillger Vier , Niiterbräu , r/io Liter 18 Pf . A .89 3.

für vollkommen reine« Traubenwein

Tyroler , italienischer , spanischer u . deutscher Rothwein von 55 Pf « . ,
Weißwein von 38 Pfg . per Liter bis zu den feinsten Sorten . Zu
Festgefchenkcn empfehle Probe - Kisten mit 2, 4, 6, 10 und 19
Flaschen Wein und Branntwein , nach Wunsch sortirl , billigst uns
aociskrei . Preis -Courant gratis und franko.

1 Kiste mit 2 ganzen Flaschen feinster Tyroler Rothwein M . 3 .—
1 „ „ „ „ Milazzo L « arletta2 .40

franko nach allen Orten Deutschlands gegen Nachnahme.
1 Kiste mit LO ganzen Flaschen I « verschiedener Sorte »

Wein M . LI . - ab hier inclusive Kiste und Packung.
L Kiste mit LS verschiedenen Sorte » Wein M . 21
1 Kiste mit je Vi Flasche Astispuinanti (feinster italienischer

Schaumwein) , Flasche evbten Jamaica Ttuin . altes
Kirschenwasser , Keidelkeergcist M . 16.—.

Y . 76 . 15. Lsi- I Otto je. in Villingen , Ksllen .

u ; - «« » « , « rs

MMWM D und von 1iöoli8t6r I 'onsekönlioit

> M . » MM MM MM I von 6on 6mkL6ti8t6ii bi8 2 U den b 6 8 1 6 N und

D idea ! vollkommen 8i6n von K66k8l6in , klüwne »
-,d M 8 lvin ^ a> L 8 vN8.

2uvi Losuede Meines NaAariiis l^ 6 ick Interessenten bölliedst ein . Vas I -LAer,
rvelebes stets etva 100 I ^ikLiiino8 «, 11 unä
H « .L7HL<>ir1vLirr8 entbält, ist mit grösster LorZlalt ansZev- äblt, IrLZt

< ;1v unä HeebounZ und erlvLOkkert äaänreb
ungemein äie ^Vabl eines Instrumentes .

I-Ullmg kek ^ eisgut ,
31 Ilerreostrasse üerrenstrasse 31 . Z .180 .7 .

G. Meyer . Civil-Fngemem,
Kartsrlllie, Ktauprelkistr. Rr . 2 u. Rart8jir. Rr. 66V.
unsere Vertretung übertragen und bei demselben gleichzeitig ein

Fabriklager von nnsem anerkannt
vorLüMeliM Lernlecktzr - Irtzibritzmen
errichtet haben , welches wir dem geneigten Zuspruch der Herren Industriellen
angelegentlichst empfehlen . A .34 .2.

Garantie und Preise wie in der Fabrik .
Gebrüder Steus, Oerkerei uml Treikriemmfakrik

in « » t .

Im Anschluß an vorstehende Bekanntmachung halte ich mein gut afsortirtes
Ereiltriomoil - Iiri ^ oi ' Larl8tra886 66ü ,

allen Interessenten bestens empfohlen .
C Meyer , Civil-Jngenieur, Karlsruhe .

A .217 . Witwer mit L Kind , ev„
30,000 Vermög . , wünscht mit einer
alleinstehenden , älteren ,

vermöglichen Dame
I '« Correspondenz zu treten behufs
Anbahnung einer gemeinschaftlichen
Haushaltung und gegenseitiger lebens¬
länglicher Freundschaft. Verheiratbung
wird nicht beabsichtigt . Strengste Ver¬
schwiegenheit wird zugesichert u . erbeten .
Off . unt . 0 . 62226 » an die Annonc. -
Exved. Haasenstein «L Bögler , Karls¬
ruhe , zur Weiterbeförderung erbeten .

Süddeutsche Verftchemngsbank
für Militärdienst- «nd Töchterausstener

in KarLsruHe, Maden .
Eröffnet am L . Oktober L888 . — Beruht auf reiner Gegenseitigkeit .

Die Bank gewährt unter besonders vortheilhaften Bedingungen :
1 . Militärdienst- Versicherungen , wobei Söhnen bei der Einstellung in

den Militärdienst ,
2 . Tiichteraussteuer- Berstcherungen , wobei Töchter im Falle der früheren

Berheirathung , spätestens aber nach zurückgelegtem 30. Lebensjahr
im Voraus festgesetzte Summen ausgezahlt werden .

Aeußerst sparsame Verwaltung ; solideste rechnerische Grundlagen.
Jede Auskunft , sowie Prosperte und Versicherungs -Bedingungen durch die

Herren Vertreter oder auf dem Bureau der Bank. Z 891 .2.
Wir machen hierdurch bekannt » daß wir Herrn

MM 1888 . GMneMMe
für Krankeiifalsrstühle

für Straße und Zimmer,
Trag -, Kranken - u.

Rnheseffel,Leib -
ftühle , verstellb . ,

Kopfkissen ,
Trag - u . Fahr -
bahreu , Sani -

tätsaerätbe rc . fürHospitäleru . Heilanst.
UM 8- Olk . UM , MkIM .

Vollosill«,
milde schön brennende

8Sr LLnvniin Oizrni 're ,
zu 70. — per wills in V,o K.

empfiehlt W .677 .49
81 . L6886Hrtzim , UMM .

. A . 149 .2 . Ein schwarzbrauner

Wallach,
. 10 Jahre *alt , gut geritten,
sicher vor dem Zuge und aus

Jagden , billig zu »erkaufen .
Graf Bredow , Bruchsal .

rrc 1
<-

Z . 175.7 . Bekanntes , größtes Lager
wollener Kett-ecken,

Auswahlsendungen,
Decken, mit kleinen Fehlern behaftet,

billiger .
31 LI LrrpLersr L 8 « L»» ,

Freiburg i/B .
T .9 .94 . Karlsruhe .

Fever-,Fall- lueinbrnch -
AchereGeld-,Köcher- nnd
Doknmkvtkv-Zchrankk

empfiehlt ^ ÜK. ^ Si88
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

( ArLvolilsolis ^ osLns .
T . 49 .42 . VorrüAlidia

ll . Lenilksil --
Äislvs .

l List« mit l 2 Frössen klssodea
ja 12 Lortkll

IS Msrk

I . V .
llveltLi 'gsmünll.

LNil Ler W - SriscL. MsemSW .

A82 . 1 xa886VÜ68

WviknaeblsgksetiknlL !

LiirLer - I *Li1t «
(ksialUeiL-SeLLldLiLlLe).

vloklsl. 6. iuxenüL.
Lorper ». Vsnst.utSll
Miclrgi 'Lt -Verkrüm¬
mung «», kok: Svkul-

tvr », Üurr8ioü1ig -
kvit. kllösn Orü -

nungrrinn . VovLrtrl .
^

Nook »Ivgsn1I kro -
»peeta kraveo.

llsrl klsaosser , 8cbllIbs .ulrlabiL ,
8edünan bei Leiäslbero-.

Laäiselis ^ sins -

MM MMN IiscüffeM .
6utsr Lrsatri kür Llosel .

1 « ist «, ,
mit 20 Arvsse » « iasebvii

in 4 8ort «Q
SO IVIt rL I ' 4c .

Z 1 ^. MSNLvr ,
T .50 .44 . « vekarAemünä .

BürgerlicheRechtspflege.
Aufgebote.

A .205 . 1 . Nr . 15839 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmcndingen
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Adolf Donsbach in Bötzingen hat
von Christian Sutter alt und dessen
Ehefrau , Maria Barbara , geb . Lah in

Bötzingen , im Monat August l . I . ein
Grundstück gekauft :

Lagerbuch Nr . 3524 10 Ar 11 Mtr .
Acker im Schafacker , Gemarkung Bö¬
tzingen , neben Josef Baumeier Witwe
und sich selbst. Ein Erwerbstitel ist
im Grundbuch nicht eingetragen ; der
Genannte bat das Aufgebotsvcrfahren
beantragt . Es werden alle Diejenigen,
welche an dieser Liegenschaft in den
Grund - undPfandbüchern von Bötzingen
nicht eingetragene und auch sonst mcht
bekannte dingliche oder auf einemStamm -
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, aufge¬
fordert, längstens bis zu dem auf

Montag den 13. Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . AmtsgerichteEmmendingen
bestimmten Termine dieselben anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemcl-
deten Ansprüche dem Aufsorderungs -
kläger gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Emmendingen, 20 . November 1889 .
DerGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkursverfahren.

A .220 . Nr . 32,598. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Amalie Moser , ledig .
Kurz - und Modewaarengesckäft hier ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin auf
Mittwoch d 'en 18 . Dezember 1889 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— I . Stock, Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Karlsruhe , den 21 . November 1889 .
C . Eisenträger ,

Gerichtsschcciber des Gr . Amtsgerichts.
A .221 . Nr . 37,780 . Pforzheim . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Ringfabrikanten Christian Funk von
Pforzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Sckluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht veriperthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Freitag den 20 . Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichtehier , Zimmer
Nr . 2, bestimmt .

Pforzheim, 20 . November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
A . 197. Nr . 1922 . Gengenbach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Georg Oehler
von Nordrach ist Termin zur Beschluß¬
fassung durch die Gläubigerversamm¬
lung bezüglich der am 20 . Juli bezie¬
hungsweise 10 . August l . I . erfolgten
Versteigerung der Liegenschaften des
Gemeinschuldncrs auf
IMitlmoch den 4 . Dezember 1889,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Gcngenbach , den 20 . November 1889 .
Stoll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen .
A .226. Karlsruhe . ^

Bekanntmachung .
Die gewerbsmäßige Aus¬

übung des Hufbeschlags
hier

Prüfung im Hufbeschlage
betr .

Mit Bezug auf 8 2 der Verordnung
vom 24 . Juli 1884 ( Gesetzes- u. Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXX Seite 347)
wird bekannt gegeben , daß die öffent¬
liche Prüfung im Hufbeschlage
Freitag den 27 . Dezember l . Js .»

Bormittags 8 Uhr beginnend , in
der Hufbeschlagschule zu Tauber¬
bischofsheim ,

an demselben Tage » Bormittags
Lv Uhr beginnend , in der Hufbe¬
schlagschule zu Mannheim ,

Samstag den 28 . Dezember l . I . ,
Bormittags 8 Uhr beginnend , in
der Hufbcschlagschule zu Karls - !
ruhe ,

Montag den 30 . Dezember l . Js .,
Vormittags 8 Uhr beginnend , in ^
der Hufbeschlagschllle zu Freiburg, !
und ' !

an demselben Tage , Vormittags ^
8 Uhr beginnend , in der Hufbe- >
schlagschule zu Meßkirch

stattfinden wird.
Die Prüfungskommission besteht aus !

den Lehrern der Anstalt und dem tech¬
nischen Referenten für das Bcterinär -
wesen , bezw . dessen Stellvertreter , als
Vorsitzenden .

Wer die Prüfung ablegen will , hat
bei dem Bürgermeisteramt seines Wohn¬
ortes ein schriftliches Gesuch unter
Namhaftmachung derjenigen Sckule ein¬
zureichen , an welcher er die Prüfung
abzulegcn gedenkt.

Der Anmeldung müssen der Geburts¬
schein des Bewerbers und der bürger¬
meisteramtlich beglaubigteNachwcijüber
die mindestensvierjährige Thätigkeit im
Schmiedhandwcrk beigelegt sein . Hat
der Bewerber eine Hufbcschlagschule ,
eine Gewerbeschule oder eine andere
Anstalt bebufs seiner Ausbildung be¬
sucht , so sind die Zeugnisse des Bor¬
standes dieser Anstalten gleichfalls vor-
zulegen .

Das Bürgermeisteramt hat das Ge¬
such alsbald dem Ministerium des In¬
nern vorzulegen, welches den Bewerber,
falls seine Zulassung genehmigt wird,
zur Prüfungsvornahme vorladcn wird.

Für diejenigen Schmiede, welche zur
Zeit der Gesuchstcllung an einem Ün -
terrichtskurseder staatlichen Hufbeschlag¬
schulen theilnehmen , sind die Gesuche
nebst den obenbezcichneten Belegen von
dem Vorstande der betreffenden Schule
an das Großh . Ministerium des In¬
nern vorzulegen.

Der einberufcne Schmied bat fick zu
der bestimmten Zeit mit einem vollstän¬
digen Beschlagzeug in guter Beschaffen¬
heit , sowie mit einem Schurzfell ver¬
sehen , am Prüfungsort rechtzeitig ein¬
zufinden und durchBorzeigung des Ein -
bcrufungsfchreibens über seine Person
sich auszuweiscn.

Für die Vornahme der Prüfung hat
der Bewerber eine Gebühr von 10 M . zu
entrichten, Unbemittelten kann die Taxe
durch das Großh . Ministerium des
Innern ganz oder tbcilweisc nachge¬
lassen werden .

Karlsruhe , den 16 . November 1889 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

_ _ vr . Nieser .
A .225 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn- Verband.
Der Frachtsatz des Ausnahmetarifs

für Cement von Heidelberg nach Worms
und Worms -Hafen wird mit Wirkung
vom 1 . Dezember d . I . von 0,24 aus
0,22 Mark für 100 Icx ermäßigt .

Karlsruhe , den 23 . November 1889 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseiscnba hnen.
A .216 . Nr . 3175 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

Samstag den 30 . ds . Mts .,
Vormittags LO Uhr ,

die Bauplätze Nr . VI u . VIII in der
Abtheilung 0 des ehemal . Bamnschul-
gartens (vor dem Durlacherthor ) in
dem Geschäftszimmer der Unterzeichne¬
ten Stelle einer Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lagevlan und den Verkaufsbedingungen
bei uns Einsicht genommen werden
kann .

Angebote auf die beiden übrigen Bau¬
plätze in den Abtheilungen 6 und v
werden ebenfalls bei der Versteigerung,
berücksichtigt, wenn sie mindestenseinen
Tag vorher bei uns eingereicht werden.

Karlsruhe , den 22 . November 1889 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberaer .
A -211 . Nr . 16,572 . Müllheim .

Die diesseitige Aktnarsstelle mit einem
Gehalt von 1050 Mk . ist erledigt und
soll sofort wieder besetzt werden . Be¬
werber , welche im Militärersatz - und
Fcuerversicherungswesengeübt sein müs¬
sen , wollen ihre Gesuche binnen sechs
Tagen anher einreichen

Müllbeim , den 22 . November 1889.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ _ L . Müller .
A .212. 1 . NrHÖV Konstanz .

Die bei uns in Erledigung gekommene
Bnreauasfistentenstelle ist neu zu be¬
setzen . Anfangsgehalt 1200 Mk . jähr¬
lich und ca . 300 M . Nebeneinkommen .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse und Angabe
ihrer bisherigen Beschäftigung u . Fa¬
milienstandes innerhalb 4 Wochen bei
uns einreichcn .

Konstanz, den 22 . November 1889 .
Gr . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Druck und Verlag der G. Braun 'schen Hofbnchdruck' rei. (Mit einer Beilage .)
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